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Wie private Konzerne 
aus Wasser Geld machen

Ein Film von 
Leslie Franke und 
Herdolor Lorenz



Die französischen Konzerne Veo-
lia und Suez sind die Platzhirsche im 
Weltmarkt der privaten Wasserver-
sorgung. Doch ausgerechnet in ih-
rer Heimat Frankreich, wo sie schon 
Jahrzehnte aktiv sind und die Was-
serversorgung weitgehend unter 
Kontrolle haben, wird ihnen jetzt der 
Boden heiß. Anfang 2010 mussten 
sie in Paris und Rouen die Wasser-
versorgung an die Gemeinden über-
geben. Viele weitere werden folgen... 

Denn nachdem die Franzosen den 
Konzernen jahrzehntelang vertrau-
ten, blubbert jetzt die Wahrheit an 
die Oberfläche: mit falsch berechne-
ten Kosten und mangelhafter Wartung 
generieren die Konzerne millionen-
schwere Extraprofite. Kein Wunder, 
dass bei privaten Versorgern in Frank-
reich die Preise um 20-60% höher 
sind als bei den öffentlichen, und 
dass bei den Privaten 17-44% des 
Wassers im Rohrnetz verloren gehen, 
aber bei den Öffentlichen nur 3-12%. 
Skandalös sind auch die Geheimver-
träge der Konzerne mit den Gemein-
den. Was als Kaufpreis gilt, entpuppt 
sich als Kredit, der über die Wasser-
gebühren zurückgezahlt wird. Sogar 
Korruption, wie in Grenoble, scheint 
zum Geschäft zu gehören. Mit diesen 
Methoden und Gewinnen expandie-
ren die Konzerne nach Brüssel, Berlin, 
Braunschweig und in die ganze Welt. 

Was die Überlassung der Wasserwirt-
schaft an Private langfristig bewirkt, 
zeigt der katastrophale Zustand des 
Wassers in Frankreich: in 97% der 
oberirdischen Gewässer sind krebser-
regende Pestizide zu finden.

Veolia und Suez können so mit ihrer 
teuren Wasserreinigungstechnik nur 
noch mehr Geld verdienen. Doch Ex-
perten sagen, dass dabei niemals alle 
Schadstoffe ausgefiltert werden. Eine 
nachhaltige Wasserwirtschaft sähe an-
ders aus. Vor allem braucht es Was-
serschutzgebiete mit Biolandwirtschaft 
wie in München. Nur: das geht gegen 
die Interessen der Konzerne und be-
darf öffentlicher Verantwortung!

Um ihre Macht zu sichern und auszu-
bauen, haben die Konzerne enge Ver-
bindungen mit der Politik, und sind 
sogar dabei, die UN in Richtung pri-
vater Beteiligung an der Wasserwirt-
schaft zu beeinflussen. Doch nicht nur 
in Frankreich wächst das Bewusstsein, 
die Melkkuh der Konzerne zu sein. 
Auch andernorts, in Europa, in Latein-
amerika, den USA oder in Afrika steht 
die Rückkehr des Wassers in die Hän-
de der Bürgerinnen und Bürger auf der 
Tagesordnung. 
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